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Die Textilfachschule in Zürich

Textilfachschule Zürich
Teilansicht des Webereisaales

Es ist von Interesse, das Bestehen der sich seit Jahren
bewährenden Textilfachschule in Zürich ins Gedächtnis
zu rufen. Ihre traditionelle Examen-Ausstellung fand im
vergangenen Juli in den Räumen der Textilfachschule
statt. Sie stand im Zeichen des Nachwuchsproblems,
und es kommt ihr daher, sowie der Schule an sich, eine
erhöhte Bedeutung zu, ist doch dieses Problem für die
gesamte Textilindustrie brennend geworden.

In thematischer Folge veranschaulichten die
Jahresarbeiten der Schüler die verschiedenen Unterrichtsgebiete
wie Dispositions-, Kalkulations-, Bindungs- und Patro-
nicrlehre usw. Zu diesen Grundelementen sind die
wissenschaftlichen Untersuchungsmethoden, die im Zeichen der
Chemiefaserentwicklung entstehen, speziell erwähnenswert,

Methoden, die der moderne Textilfachmann heute
beherrschen muss. Besonderen Wert legt die
Textilfachschule auf peinlich genaue Dekompositionsarbeiten,
liegen doch in ihnen alle Fragen des Gewebeaufbaues
verankert.

Die Textilfachschule darf mit Genugtuung feststellen,
dass sie in der sehr hoch entwickelten schweizerischen
Textilmaschinenindustrie eine unübertreffliche Stütze
besitzt, da ihr von dort stets die neuesten Maschinentypen

zur Verfügung gestellt werden. Der Maschinenpark
der Zürcher Schule ist deshalb weit über die Landesgrenzen

hinaus bekannt. Der Park wurde im ersten
Halbjahr 1960 im Wert von rd. 100 000 Franken (USA

$ 23 300) bereichert, durch Firmen wie Benninger AG.
in Uzwil, Jakob Jaeggli & Co. in Winterthur und die
Maschinenfabriken Rüti sowie Schärcr in Erlenbach.

Die innerhalb des Unterrichts entstandenen Gewebe
wurden zu einer beachteten Stoffschau zusammengefasst.
In den Geweben waren alle im Unterricht behandelten
Themen praktisch verwirklicht worden, wofür technische
Probleme des Materials, der Bindungs- und Webetechnik
gelöst werden mussten. Nach dem Urteil massgebender
Fachleute hätten diese Kreationen in jede Kollektion
aufgenommen werden können, ein Beweis, dass die
modischen Probleme miteinbezogen wurden.

Die attraktiven Arbeiten der Entwerferklasse gaben
der ganzen Ausstellung eine festliche Note.

Zweifellos weckte diese Ausstellung von praktischen
und wissenschaftlichen Arbeiten, zusammen mit dem
interessanten Maschinenpark, bei manchem jungen
Besucher Interesse für den Textilsektor.

Mit dem Abschluss des letzten Jahreskurses trat
Herr Direktor Johannes Itten, nach 15jähriger, fruchtbarer

Tätigkeit, altershalber zurück. Besondere
Verdienste erwarb er sich durch die Schaffung der Textil-
entwerferklasse.

Als Nachfolger wurde Herr Hans Keller, Ingenieur und
Webereifachmann, gewählt. Herr Keller stand viele
Jahre in der Praxis, bevor er an die Wirkereischule in
St. Gallen berufen wurde.
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